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Staate nicht möglich1). Noch heute schwankt die Grenze zwischen staatlicher
und kirchlicher Zuständigkeit, und noch heute ist das Neutrum wp.ü-.;,
Forderunqen. an den . die er. ohne sich selbst.aufzugeben'
nicht erfüllen kann. Daher hat bei aller Annäherung der Zentrumspartei
an den modernmTtaat und ihrer Mitarbeit an den Aufgaben der Nation
oft auch wieder der Kriegszustand zwischen ihr und der Regierung Platz
gegriffen, und die traurige religiöse Zersplitterung des deutschen Volkes wird
nur zu oft noch ein Hemmnis gedeihlicher politischer Weiterentwicklnna des
Deutschen Reiches,

§ 50. Deutsches WirtschastsledenimMicheirber Weltwirtschaft.

!• DL^MMug der Industrie. Das Großuuternehmertum. Wie
m der ganzen zivilisierten Welt die Dampfmaschine das wirtschaftliche Leben
von Grund aus umgestaltet hat, so auch tu Deutschland. Während in dem
Jahrzehnt vor der Mitte des 19. Jahrhunderts noch drei Viertel der gesamten
Bevölkerung dem landwirtschaftlichen Berufe nachgingen — heute sind es noch
ein Drittel2) und kaum mehr als 400 Dampfmaschinen tätig waren, hatte

Kohle und Eisen, sich etwa um 1850 der Bruch mit der alten Zeit vollendet: Kohles und
Eisen waren die treibenden Kräfte des. wirtschaftliche Lebens geworden.
Schnell trat die deutsche Tatkraft in Wettbewerb-mit das lange
auf gewerblichem (MTet für unerreichbar galt, und Männer wie Pnrsig.
(Berlin) ynd Krupp lEssen) legten in staunenswert kurzer Zeit den Grund
zum Weltrufe ihrer Firmen und der deutschen Industrie. Die Vorzüalickkeit
kes MMN Gusistabls ermöalickite u. a. die Fortschritte ber.. W^feu-
industrie (Dreyse, Erfinber bes Zündnadelgewehrs), bie für eine Großmacht
von entscheidenHrW5eu!Tüig ist. Indem die nnrrfifrrsstg r.rWP»s,&amp;gt; w
Maschinen durch Verbesserungen und Erfindungen f^trtfifiprf? pM? sich w
Mafchine jebem Gewerbe an. und Fabriken aller möalickien Sonderindnst.i?ieen
verbreiteten sich über ganz Deutschland.

1) Gegenüber der extrem ultramontanen Richtung im Katholizismus macht sich
seit einem Jahrzehnt eine fast ausschließlich von Gelehrten ausgehende Bewegung
geltend, die unter dem Namen des Reformkatlioli^isinns etwa folgende Forde-
rungen aufstellt: Revision des „55ndex" unTdes,7SyMbus"/kircheii-
^MMk..AujMche .-gegenüber dem.NMrneü'.MaaI^pofitive Mitarbeit, auf allen
Gebieten des modernen Lebens, Freigabe der wissenschaftlichen Bibelkritik und der

auf Grund ^des.'.entMlünMNichtliche» Mankens 11. a.
Der jetzige Papst Pius X. (seit 1903) hat diese Bewegung durch die Bulle gegen den
„Modernismus" vor allen gläubigen Katholiken aufs schärfste gebrandmarkt.

2) Der preußische Staat betreibt durch die Ansiedlnngsgesetz gebung eine
nicht erfolglose „innere Kolonisation"; freilich verfolgt sie, wie ihre Beschränkung auf
Westprenßen und Posen schon zeigt, vor allem politische Zwecke: seit 1886 sind
int polnischen Sprachgebiete 5000 deutsche Familien angesiedelt und über 100
deutsche Landgemeinden neu gegründet worden.

3) Die Kohlenbeförderung betrug 1840 eine Million Tonnen (t=l000 kg),
1870 etwa 25, 1908 gegen 150 Millionen t; die Förderung von Eisenerzen, die
um 1800 in der ganzen Welt kanm 2 Millionen t betrug, beträgt jetzt in Deutsch-
land allein 25 Millionen t.


